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(54) TÜRÖFFNUNGSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Türöffnungsvorrich-
tung, umfassend eine Aktoreinrichtung (1) und eine Wi-
derlagereinrichtung (2), wobei die Aktoreinrichtung (1)
einen Linearantrieb (1.1) aufweist und dieser mit einem
an der Aktoreinrichtung (1) gelagerten und im Bedarfsfall
mit der Widerlagereinrichtung (2) zusammenwirkenden
Betätigungselement (1.2) wirkverbunden ist. Nach der

Erfindung ist vorgesehen, dass das Betätigungselement
(1.2) einerseits um eine erste Drehachse (3) drehbar an
der Aktoreinrichtung (1) gelagert und andererseits über
eine zweite, distanziert zur ersten angeordneten Dreh-
achse (4) mit dem Linearantrieb (1.1) gelenkig verbun-
den ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türöffnungsvorrich-
tung gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine Türöffnungsvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art ist aus dem Patentdokument DE 10 2007
041 618 A1 bekannt. Diese Türöffnungsvorrichtung be-
steht aus einer Aktoreinrichtung und einer Widerlager-
einrichtung, wobei die Aktoreinrichtung einen Linearan-
trieb aufweist und dieser mit einem an der Aktoreinrich-
tung gelagerten und im Bedarfsfall mit der Widerlager-
einrichtung zusammenwirkenden Betätigungselement
wirkverbunden ist. Wie im genannten Dokument be-
schrieben, besteht die Aufgabe solcher Türöffnungsvor-
richtungen darin, eine in Gefahr befindlichen Person
beim Öffnen einer Tür, insbesondere einer Feuerschutz-
tür, einer Brandschutztür bzw. einer Tunneltür oder der-
gleichen, zu unterstützen, was aufgrund im Brandfall
häufig entstehender unterschiedlicher Druckverhältnis-
se auf den beiden Türseiten erforderlich ist. Bei der Lö-
sung der eingangs genannten Art ist dabei genauer be-
trachtet vorgesehen, dass des Betätigungselement mit
Hilfe des Linearantriebs im Bedarfsfall mit einer linearen
Bewegung gegen die Widerlagereinrichtung gedrückt
wird, um die Tür zumindest einen Spalt breit zu öffnen,
um auf diese Weise für einen Druckausgleich zu sorgen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Türöffnungsvorrichtung der eingangs genannten Art zu
verbessern. Insbesondere soll eine kompakter bauende
Türöffnungsvorrichtung geschaffen werden.
[0004] Diese Aufgabe ist mit einer Türöffnungsvorrich-
tung der eingangs genannten Art durch die im Kennzei-
chen des Patentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale ge-
löst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
das Betätigungselement einerseits um eine erste Dreh-
achse drehbar an der Aktoreinrichtung gelagert und an-
dererseits über eine zweite, distanziert zur ersten ange-
ordneten Drehachse mit dem Linearantrieb gelenkig ver-
bunden ausgebildet ist.
[0006] Mit anderen Worten zeichnet sich die erfin-
dungsgemäße Türöffnungsvorrichtung somit dadurch
aus, dass die Kraft zum Öffnen der Tür nunmehr durch
eine Schwenkbewegung des in Ruhestellung parallel
zum Türrahmen bzw. zum Türblatt gelagerten Betäti-
gungselements auf die Widerlagereinrichtung aufge-
bracht wird. Aufgrund geeignet gewählter Hebelverhält-
nisse, auf die weiter unten noch genauer eingegangen
wird, kann dabei sogar ein vergleichsweise kleiner Line-
arantrieb eingesetzt werden, was abgesehen von der er-
findungsgemäß klein bauenden Schwenkeinheit zusätz-
lich eine kompakte Anordnung der erforderlichen Bau-
teile der Türöffnungsvorrichtung ermöglicht.
[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemäßen Türöffnungsvorrichtung ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen.
[0008] Die erfindungsgemäße Türöffnungsvorrichtung
einschließlich ihrer vorteilhaften Weiterbildungen gemäß

der abhängigen Patentansprüche wird nachfolgend an-
hand der zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.

Es zeigt

[0009]

Figur 1 perspektivisch einen Türrahmen mit einem
Türblatt und der daran angeordneten, erfin-
dungsgemäßen Türöffnungsvorrichtung bei
geschlossenem Türblatt;

Figur 2 perspektivisch das Ausführungsbeispiel ge-
mäß Figur 1 bei verschwenktem Betätigungs-
element und damit bei geöffnetem Türblatt;

Figur 3 von oben die Türöffnungsvorrichtung gemäß
der Türstellung in Figur 1;

Figur 4 von oben die Türöffnungsvorrichtung gemäß
der Türstellung in Figur 2;

Figur 5 in Seitenansicht die Türöffnungsvorrichtung
gemäß der Türstellung in Figur 1; und

Figur 6 in Seitenansicht die Türöffnungsvorrichtung
gemäß der Türstellung in Figur 2.

[0010] Die in den Figuren dargestellte Türöffnungsvor-
richtung besteht grundsätzlich aus einer Aktoreinrich-
tung 1 und einer Widerlagereinrichtung 2, wobei die Ak-
toreinrichtung 1 einen Linearantrieb 1.1 aufweist und die-
ser mit einem an der Aktoreinrichtung 1 gelagerten und
im Bedarfsfall mit der Widerlagereinrichtung 2 zusam-
menwirkenden Betätigungselement 1.2 wirkverbunden
ist.
[0011] Weiterhin ist vorgesehen, dass der vorzugswei-
se elektrisch betriebene Linearantrieb 1.1 aus einem mit
der Aktoreinrichtung 1 verbundenen Grundkörper 1.1.1
und einem aus dem Grundkörper 1.1.1 geradlinig ein-
und ausfahrbaren und mit dem Betätigungselement 1.2
wirkverbundenen Stellelement 1.1.2 gebildet ist.
[0012] Wie weiterhin aus den Figuren ersichtlich, ist
vorgesehen, dass die Aktoreinrichtung 1 an einem Tür-
rahmen 10 und die widerlagereinrichtung 2 am Rand ei-
nes im Türrahmen 10 schwenkbar gelagerten Türblatts
11 angeordnet ist. Alternativ (nicht extra dargestellt) kann
aber auch die umgekehrte Konstellation gewählt werden,
also, dass die Aktoreinrichtung 1 am Türblatt 11 und die
Widerlagereinrichtung 2 am Türrahmen 10 angeordnet
ist.
[0013] Wesentlich für die erfindungsgemäße Türöff-
nungsvorrichtung ist nun, dass das Betätigungselement
1.2 einerseits um eine erste, im vorliegenden Fall vertikal
orientierte bzw. verlaufende Drehachse 3 drehbar an der
Aktoreinrichtung 1 gelagert und andererseits über eine
zweite, distanziert zur ersten angeordneten Drehachse
4 mit dem Linearantrieb 1.1 gelenkig verbunden ausge-
bildet ist, wobei in diesem Fall auch die zweite Drehachse
4 vertikal orientiert bzw. verlaufend ausgebildet ist.
[0014] Bei entsprechend gewählter Länge des Betäti-
gungselements 1.2 ergibt sich auf Basis der vorgenann-
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ten Maßgaben, dass das Betätigungselement 1.2 in einer
Endstellung des Linearantriebs 1.1 eine Öffnung der Tür
von mindestens 17° bewirkend ausgebildet ist.
[0015] Besonders bevorzugt ist weiterhin vorgesehen,
dass zwischen der ersten und zweiten Drehachse 3, 4
ein erster, in allen Stellungen des Betätigungselements
1.2 gleich lang bleibender Hebelarm 5 ausgebildet ist.
Auf diesen Hebelarm 5 wirkt der Linearantrieb 1.1 ein,
wobei dieser selbst, wie insbesondere aus Figur 3 und
4 ersichtlich, um eine dritte, in diesem Fall ebenfalls ver-
tikal orientierte bzw. verlaufende Drehachse 9 drehbar
an der Aktoreinrichtung 1 gelagert ist. Die Verschwen-
kung des Linearantriebs 1.1 um die dritte Drehachse 9
ist dabei allerdings verhältnismäß gering und beträgt et-
wa nur 10 bis 20°. Nochmals in anderen Worten ausge-
drückt, ist somit vorgesehen, dass der Linearantrieb 1.1
um maximal 20° um die dritte Drehachse drehbar gela-
gert ist und bei Montage an einem Türrahmen im we-
sentlichen parallel zu diesem bzw. bei Montage an einem
Rand eines Türblattes im wesentlichen parallel zu die-
sem angeordnet ist.
[0016] Weiterhin ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass zwischen der ersten Drehachse 3 und einem Kon-
taktbereich 6 zwischen dem Betätigungselement 1.2 und
der Widerlagereinrichtung 2 ein zweiter Hebelarm 7 aus-
gebildet ist. Dieser zweite Hebelarm 7 ist in Verschluss-
stellung (also bei geschlossener Tür) vorzugsweise kür-
zer als der erste Hebelarm 5 ausgebildet. Darüber hinaus
ist aber vorgesehen, dass dieser zweite Hebelarm 7 beim
Öffnungsvorgang (also beim Öffnen der Tür) stetig länger
werdend ausgebildet ist, wobei der mathematische Be-
griff "stetig" an dieser Stelle zum Ausdruck bringt, dass
die Längenveränderung insbesondere nicht sprunghaft
erfolgt, d. h. dass das Betätigungselement 1.2 im Grunde
sanft an der Widerlagereinrichtung 2 entlang gleitet.
Nochmals in anderen Worten ausgedrückt, ist also be-
sonders bevorzugt vorgesehen, dass der zweite Hebel-
arm 7 bei geschlossener Tür kürzer und bei geöffneter
Tür länger ausgebildet ist.
[0017] Bezüglich des Betätigungselements 1.2 ist be-
sonders bevorzugt vorgesehen, dass dieses eine läng-
liche Form aufweist und vorzugsweise mit seiner Längs-
achse bei geschlossener Tür etwa parallel zur Tür und
bei geöffneter Tür etwa senkrecht zu dieser angeordnet
ist. Außerdem weist das Betätigungselement 1.2 beson-
ders bevorzugt eine während des Bedarfsfalls an der wi-
derlagereinrichtung 2 entlang gleitende Kontaktfläche 8,
die den oben genannten Kontaktbereich 6 umfasst, auf.
Dabei ist, wie sich aus den Figuren in Zusammenschau
ergibt, die Kontaktfläche 8 um ein Vielfaches länger als
hoch und vorzugsweise elliptisch gewölbt ausgebildet.
Außerdem ist, wie insbesondere aus Figur 5 und 6 er-
sichtlich, besonders bevorzugt vorgesehen, dass Betä-
tigungselement 1.2 aus zwei, mit Distanz parallel zuein-
ander angeordneten, vorzugsweise metallischen Plat-
tenelementen 1.2.1 gebildet ist.
[0018] Ferner ist bevorzugt vorgesehen (siehe hierzu
insbesondere Figur 2), dass die Widerlagereinrichtung 2

eine mit dem Betätigungselement 1.2 zusammenwirken-
de, ebene und vertikal orientierte, vorzugsweise metal-
lische Platte 2.1 aufweist.
[0019] In an sich bekannter Weise ist weiterhin vorge-
sehen, dass die Türöffnungsvorrichtung auf einer stärker
luftdruckbelasteten Seite einer Tür und auf der anderen,
weniger luftdruckbelasteten Seite der Tür eine Auslöser
zur Betätigung der Türöffnungsvorrichtung angeordnet
ist.
[0020] Die erfindungsgemäße Türöffnungsvorrichtung
funktioniert wie folgt:

Ausgangspunkt ist Figur 1. Die dargestellte Tür ist
beispielsweise Teil eines Rettungsweges, wobei ein
Benutzer von links nach rechts durch die Tür möchte,
diese aber nicht öffnen kann, weil von rechts, um
das Ausbreiten eines Brandes zu vermeiden, ein ho-
her Luftdruck auf ihr lastet. In einem solchen Fall
kann der noch auf der linken Seite der Tür befindliche
Benutzer den oben genannten, auch auf dieser Seite
angeordneten Auslöser betätigen, was dazu führt,
dass das Stellelement 1.1.2 des Linearantriebs 1.1
ausgefahren und dadurch das Betätigungselement
1.2 verschwenkt wird. Wie der Vergleich der Figuren
3 und 4 zeigt, wandert dabei der Kontaktbereich 6
zwischen dem Betätigungselement 1.2 und der Wi-
derlagereinrichtung 2 immer weiter von der ersten
Drehachse 3 weg. Hieraus folgt, dass die Hebelwir-
kung des Linearantriebs 1.1 im ersten Moment des
Öffnens der Tür am größten ist und im Laufe des
weiteren Öffnungsvorgangs immer kleiner wird, was
insofern den realen Bedingungen besonders gut ge-
recht wird, als dass kurz nach dem ersten Moment
des Öffnens ein wesentlicher Druckausgleich bereits
stattgefunden hat, trotzdem aber ein großer Öff-
nungswinkel der Tür ohne Probleme mit einem re-
lativ kleinen Antrieb erreichbar ist.

[0021] Ist dann die Position gemäß Figur 2 erreicht,
kann der Benutzer einfach die Tür komplett aufstoßen
und diese von links nach rechts passieren. Aufgrund des
ebenfalls vorgesehenen Türschließers 12 wird die Tür
nach der Passage des Benutzers automatisch zugezo-
gen, wobei die erfindungsgemäße Türöffnungsvorrich-
tung außerdem vorzugsweise eine Steuerung enthält,
die dafür sorgt, dass das Betätigungselement 1.2 nach
erfolgtem Druckausgleich wieder in seine Ausgangspo-
sition zurück geschwenkt wird, so dass die Tür am Ende
letztlich wieder zufallen kann.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Aktoreinrichtung
1.1 Linearantrieb
1.1.1 Grundkörper
1.1.2 Stellelement
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1.2 Betätigungselement
1.2.1 Plattenelement
2 Widerlagereinrichtung
2.1 Platte
3 erste Drehachse
4 zweite Drehachse
5 erster Hebelarm
6 Kontaktbereich
7 zweiter Hebelarm
8 Kontaktfläche
9 dritte Drehachse
10 Türrahmen
11 Türblatt
12 Türschließer

Patentansprüche

1. Türöffnungsvorrichtung, umfassend eine Aktorein-
richtung (1) und eine Widerlagereinrichtung (2), wo-
bei die Aktoreinrichtung (1) einen Linearantrieb (1.1)
aufweist und dieser mit einem an der Aktoreinrich-
tung (1) gelagerten und im Bedarfsfall mit der Wi-
derlagereinrichtung (2) zusammenwirkenden Betä-
tigungselement (1.2) wirkverbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (1.2) einerseits um ei-
ne erste Drehachse (3) drehbar an der Aktoreinrich-
tung (1) gelagert und andererseits über eine zweite,
distanziert zur ersten angeordneten Drehachse (4)
mit dem Linearantrieb (1.1) gelenkig verbunden aus-
gebildet ist.

2. Türöffnungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der ersten und zweiten Drehachse
(3, 4) ein erster, in allen Stellungen des Betätigungs-
elements (1.2) gleich lang bleibender Hebelarm (5)
ausgebildet ist.

3. Türöffnungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der ersten Drehachse (3) und einem
Kontaktbereich (6) zwischen dem Betätigungsele-
ment (1.2) und der Widerlagereinrichtung (2) ein
zweiter Hebelarm (7) ausgebildet ist.

4. Türöffnungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Hebelarm (7) beim Öffnungsvor-
gang stetig länger werdend ausgebildet ist.

5. Türöffnungsvorrichtung nach Anspruch 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Hebelarm (7) in Verschlussstellung
kürzer als der erste Hebelarm (5) ausgebildet ist.

6. Türöffnungsvorrichtung nach einem der Ansprüche

1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (1.2) eine längliche
Form aufweist und vorzugsweise mit seiner Längs-
achse bei geschlossener Tür etwa parallel zur Tür
und bei geöffneter Tür etwa senkrecht zu dieser an-
geordnet ist.

7. Türöffnungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (1.2) eine während
des Bedarfsfalls an der Widerlagereinrichtung (2)
entlang gleitende Kontaktfläche (8) aufweist.

8. Türöffnungsvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktfläche (8) um ein Vielfaches länger
als hoch und gewölbt ausgebildet ist.

9. Türöffnungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Widerlagereinrichtung (2) eine mit dem Be-
tätigungselement (1.2) zusammenwirkende, ebene
und vertikal orientierte, vorzugsweise metallische
Platte (2.1) aufweist.

10. Türöffnungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese auf einer luftdruckbelasteten Seite einer
Tür und auf der anderen Seite der Tür eine Auslöser
zur Betätigung der Türöffnungsvorrichtung angeord-
net ist.
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